
am 9. Juni haben Sie die Wahl. 

An diesem Tag können Sie die Zusammensetzung 
des Europaparlaments und der kommunalen Vertre-
tungen der Bürgerinnen und Bürger mitbestimmen. 
Für den Stadtrat und den Stadtbezirksbeirat haben 
Sie jeweils drei Stimmen, die Sie verteilen oder auf 
eine kandidierende Person vereinen können.

Sie entscheiden darüber, wie die Antwort auf die 
aktuellen Herausforderungen unserer Zeit ausfällt. 
Sie bestimmen mit, welche Richtung wir für unsere 
Zukunft einschlagen. Sie haben die Wahl, ob in un-
serer Stadt eine gerechte, ökologische und vor al-
lem demokratische Politik gestärkt wird. 

Sie können mit Ihren Stimmen dazu beitragen, dass 
Lebensqualität, ökologische Innovationskraft und 
eine sachliche politische Kultur in Dresden maß-
geblich sind.

Nur mit starken GRÜNEN im Stadtrat wird die Lan-
deshauptstadt Dresden klimaneutral. Wir GRÜNEN 
sorgen für mehr Bäume in unseren Straßen und 
große naturnahe Grünflächen. Damit tragen wir 
Vorsorge für die schon jetzt spürbaren Auswirkun-
gen der Klimaveränderung.

Wir GRÜNEN setzen uns als einzige Partei konsequent 
dafür ein, dass alle Menschen ihre Wege im alltäglichen 
Verkehr sicher bewältigen können. Nur mit starken 
BÜNDNISGRÜNEN gibt es in Dresden guten, solide finan-
zierten ÖPNV und einen Ausbau von sicheren Fahrrad- 
und Fußverkehrswegen.

Starke Grüne stehen für eine klare Unterstützung der 
städtischen Wohnungsgesellschaft WiD und damit be-
zahlbaren Wohnraum für alle.

Starke GRÜNE sind auch ein Garant für den Erhalt der viel-
fältigen Kulturlandschaft in Dresden und für eine Weiter-
entwicklung der Kultur- und Nachbarschaftszentren.

Starke GRÜNE setzen sich für gemeinsames und zeitge-
mäßes Lernen ein, für mehr Gemeinschaftsschulen und 
für Familienschulzentren.

Nicht zuletzt ist uns GRÜNEN eine Sache Herzensangele-
genheit: die klare Haltung gegen Menschenfeindlichkeit.
Wir verteidigen die Demokratie. Mit aller Kraft.  
Als stärkste Kraft. Unterstützen Sie uns dabei!  
 
Am 9. Juni alle Stimmen GRÜN!

Liebe Bürgerinnen und Bürger in 
Coschütz, Gittersee, Gostritz, Kaitz, 
Kleinpestiz, Mockritz, Plauen, Räcknitz, 
der Südvorstadt und Zschertnitz,

Für Wahlkreis IX in den Stadtrat

PAULINE BRUN
AGNES SCHARNETZKY

HENRIETTE KRÜGER
 gruene-dresden.de
 gruenedresden
 gruenedresden
 gruene.dresden
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Für Wahlkreis IX
in den Stadtrat

Agnes Scharnetzky
36, Wissenschaftliche  
Mitarbeiterin

Henriette Krüger
55, Rechtsanwältin

Pauline Brun
29, stellv. Schulleiterin 

Ich engagiere mich seit 15 Jahren für BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
im Stadtbezirk. Mein besonderes Anliegen ist es, für junge Leute 
Räume und Plätze zu schaffen, wo sie sich treffen und gemein-
sam ihre Freizeit verbringen können, wie z. B. die neue, für alle 
zugängliche Sportanlage in Gittersee. 

Als Ingenieur für Energie- und Verfahrenstechnik möchte 
ich mich vor allem für die Steigerung der Energieeffizienz 
und die Verringerung der CO2-Emissionen einsetzen.  
Außerdem sind die internationale Vernetzung von Wirt-
schaft und Wissenschaft sowie eine offene Willkommens-
kultur wichtige Anliegen.

Ich möchte mich für eine lebenswerte Stadt mit einem 
ganzheitlichen Mobilitätskonzept und einer guten Fahrrad-
infrastruktur einsetzen. Mit Digitalisierung und Bürger-
beteiligung möchte ich Maßnahmen dort anbringen, wo 
sie den größten Nutzen entfalten.

Ich möchte mich für eine grüne Stadt Dresden und einen 
grünen Stadtteil Plauen einsetzten. Eine Herzensangele-
genheit für mich ist nicht nur die Verbesserung der Rad-
infrastruktur, ich möchte auch meinen Beitrag bei der 
Gestaltung von Kinderspielplätzen und Erholungszentren, 
wie den Südpark, leisten. 

Xaver Seitz
60, Richter am Amtsgericht

Dr. Birgit Jaekel
41, Verkehrswissenschaftlerin

Dr. Matthias Jahn
57, Ingenieur für Energie- und Verfahrens-
technik

Kenny Geißler
37, Sachbearbeiter

Felix Keppler
30, Forschungsgruppenleiter,  
Wissenschaftler

Dr. Jonathan Heidkamp
41, Logistiksoftware-Spezialist

Christoph Stadter
37, Dipl.-Verkehrswirtschaftler, ÖPNV-Berater

Grüne Politik macht die Stadt lebenswerter. Mein Ziel ist, echte 
Wahlfreiheit im Verkehr zu erreichen und die Vision Zero konse-
quenter zu verfolgen. Plauen steht vor einigen Herausforderungen 
und Projekten, die es im städtischen Kontext zu gestalten gilt. 
Ich behalte das für Sie im Blick!

Als Verkehrsexperte möchte ich vor allem die Mobilität der 
Dresdner*innen verbessern und die Vorteile umweltfreundlicher 
Verkehrsmittel noch besser ausspielen. Unser „Radzielnetz 
Plauen“ ist meine positive Vision, genauso wie ein 5-min-Takt 
auf der 61 sowie 10-min-Takt entlang der Nöthnitzer Straße.

Ich möchte mich für eine Politik in Plauen einsetzen, die  
Bürger*innen direkt an Entscheidungsprozessen beteiligt, das 
Miteinander im Stadtbezirk fördert, und die Klima- mit Sozial-
politik verbindet.

Unser Plauen ist ein vielfältiger, grüner Stadtteil. Hier leben alle 
Generationen, Familien, Studierende und ältere Menschen. Die 
Technische Universität und ihre Entwicklungen sind prägend. Es 
stehen mit der Nöthnitzer und der Nürnberger Straße große Ver-
kehrsprojekte an. Die Bundesgartenschau wird im Südpark ein 
Zentrum haben. Mit der Universitätsschule ist eine der Dresdner 
Gemeinschaftsschulen hier. Als Stadträtin vor Ort möchte ich all 
diese Projekte für Sie weiter bürger*innennah begleiten. 

Ich setze mich für eine lebendige Demokratie und eine vielfäl-
tige Erinnerungskultur ein. Neben der Förderung einer aktiven 
Bürger*innenbeteiligung, bei der die Stimmen aller gehört wer-
den, sind die Erinnerung an historische Ereignisse, sowie die  
Bewahrung und Pflege des kulturellen Erbes unserer Stadt hier-
für von besonderer Bedeutung. Mein Ziel ist es, eine offene und 
inklusive Gesellschaft zu fördern, die aus der Vergangenheit 
lernt und gemeinsam eine gerechte Zukunft für Alle gestaltet.

In Plauen bin ich stellv. Schulleiterin einer Grundschule. Daher 
liegen mir lokale Projekte für ein soziales Miteinander und mehr 
Bildungsgerechtigkeit besonders am Herzen. Das geplante Kul-
tur- und Nachbarschaftszentrum an der Zionskirchruine sehe ich 
als einen wichtigen Treffpunkt für alle Menschen unseres Stadt-
teils. Begegnungsorte wie das Familienschulzentrum an der 117. 
Grundschule schaffen Bildungs- und Beratungsmöglichkeiten di-
rekt vor Ort. Gemeinsam gestalten wir unser Plauen der Zukunft.


